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DIE BASICS

Abb. 1: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Baumassenverteilung. 

Beispiel: Baumassenverteilung

Baumassen(um)verteilung

» Eine Opti mierung der Besonnungssituati on kann durch 

die Umverteilung von Baumasse erreicht werden.

» Die Variati on in der Geschossigkeit unter Berücksichti -

gung der geographischen Lage und der astronomisch 

möglichen Besonnung begünsti gt verbesserte Lichtver-

hältnisse für einzelne Gebäude und ganze Quarti ere.

Städtebauliche Maßnahme

ST
Ä

D
TE

B
A

U
LI

C
H

E 
M

A
SS

N
A

H
M

EN



5Werkzeugbaukasten

Abb. 2: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Gebäudeabstand. 

Beispiel: Gebäudeabstand

Gebäudeabstand

 » Durch die Vergrößerung des Abstandes zwischen Gebäu-

den kann eine ausreichende Besonnung aller Geschosse 

und Fassadenabschnitte ermöglicht werden.

 » Der natürliche Sonnenverlauf sowie die geplante Gebäu-

dehöhe und Kubatur sind Grundlage für die Ermittlung 

optimaler Gebäudeabstände. 

Städtebauliche Maßnahme

Abb. 3: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Gebäudeanordnung. 

Beispiel: Gebäudeanordnung

Gebäudeanordnung

 » Über die Anordnung von Gebäuden kann ein entschei-

dender Einfluss auf die Besonnung ihrer Fassaden ge-

nommen werden.

 » Eine möglichst südliche Ausrichtung der wesentlichen 

Aufenthaltsräume einer Wohnung sowie eine aufgelo-

ckerte Anordnung der Gebäudekörper haben unmittel-

baren Einfluss auf gute Besonnungsverhältnisse.

Städtebauliche Maßnahme
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Abb. 4: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Höhenverteilung

Beispiel: Höhenverteilung

Höhenverteilung

 » Bei der Planung mehrerer Baukörper hat die Geschossig-

keit in Kombination mit der Positionierung eine Auswir-

kung auf die Besonnungssituation.

 » Durch eine besonnungsorientierte Geschossgkeit kann 

auch in dichten Quartieren eine deutliche Steigerung der 

Sonnenstunden erreicht werden.

Abb. 5: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Abgeschrägte Gebäudeteile. 

Beispiel: Abschrägung mehrer Obergeschosse

 » Durch die gezielte Abschrägung oder Abstaffelung von 

Gebäudeteilen lässt sich die Besonnungsdauer einzelner 

Fassaden positiv beeinflussen.

 » Eine Optimierung der Gebäudekubatur kann somit min-

derbesonnte Bereiche zielgerichtet in ihrer Besonnung 

verbessern.

Städtebauliche Maßnahme Städtebauliche Maßnahme

Abgeschrägte und 

gestaffelte Gebäudeteile
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Abb. 6: Symbolbild städtebauliche Maßnahme:Fassadenversprünge.

Beispiel: Fassadenrücksprünge

Fassadenrücksprünge

 » Durch Vor- und Rücksprünge der Fassade sowie gezielte 

Einschnitte im Baukörper können astronomisch mögliche 

Besonnungsdauern effektiver ausgenutzt werden.

 » Ebenso ist mithilfe dieser Maßnahme eine Verbesserung 

der Besonnungssituation bei besonders tiefen Baukör-

pern möglich.

Abb. 7: Symbolbild städtebauliche Maßnahme: Geländeunterschied nutzen.

Beispiel: Geländeunterschied nutzen

Geländeunterschied nutzen

 » Eine besondere Rücksicht auf vorhandene Geländeunter-

schiede bei der Planung kann dazu beitragen, das vorhan-

dene Besonnungspotenzial bestmöglich auszunutzen.

 » Dabei ist ein besonderes Augenmerk auf die Geschos-

sigkeit der einzelnen Baukörper in Kombination mit dem 

Sonnenverlauf und dem Gelände zu legen.

Städtebauliche Maßnahme Städtebauliche Maßnahme
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DER GROBSCHLIFF

Abb. 8: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Ausschluss von unzureichend besonnten Erdgeschosswohnungen

Beispiel: Gewerbliche Nutzungen im Erdgeschoss

Ausschluss von 

Erdgeschosswohnungen

» Bei in größerem Umfang unzureichend besonnten Erd-

geschosszonen sollte auf eine Nutzung als Wohnung ver-

zichtet werden.

» Statt dessen können anderweiti ge Nutzungen, die kein 

direktes Sonnenlicht erfordern, in diesen Bereichen plat-

ziert werden (z.B. Läden, Gastronomie, etc.).

Nutzungsverteilung und Grundrisse
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Abb. 9: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Anordnung von Fahrrad-, Müll-, Technikräumen, etc.

Beispiel: Anordnung von Fahrrad-, Müll-, Technikräumen, etc.

Anordnung von Fahrrad-, 

Müll-, Technikräumen, etc.

 » Bei unzureichend besonnten Erdgeschosszonen bietet 

sich eine Nutzung beispielsweise als Fahrrad-, Müll- oder  

Technikraum an.

 » Die Positionierung solcher Räume sollte dementspre-

chend auf Basis der Besonnungsverhältnisse erfolgen.

Nutzungsverteilung und Grundrisse

Abb. 10: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Flächensparende, sinnvoll positionierte Erschließung

Beispiel: Flächensparende, sinvoll positionierte Erschließung

Flächensparende, sinnvoll 

positionierte Erschließung

 » Die Erschließung eines Gebäudes nimmt in der Regel 

einen nicht unerheblichen Teil der Geschossflächen ein.

 » Wichtig ist daher eine flächensparende Ausprägung so-

wie eine Positionierung, die die bestbesonnten Fassa-

denabschnitte für nutzbare Wohn- und Arbeitsräume 

freihält.

Nutzungsverteilung und Grundrisse
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Abb. 11: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Umgang mit Ecklagen

Negativbeispiel: Umgang mit schlechtbesonnten Ecklagen

Umgang mit Ecklagen

 » Innenhofecklagen erreichen bei einer nördlichen Aus-

richtung häufig unzureichende Besonnungswerte.

 » Der Umgang mit solchen Bereichen erfordert daher be-

sondere Aufmerksamkeit. Neben einer Änderung der 

Nutzung (zB. Erschließungskern oder Technikraum statt 

Wohnung), kann ein durchgesteckter Grundriss eine 

mögliche Lösung sein.

Nutzungsverteilung und Grundrisse

Abb. 12: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Durchgesteckte Wohnungen

Beispiel: Durchgesteckte Wohnungen

Durchgesteckte Wohnungen

 » Durchgesteckte Wohnungen haben auf beiden Seiten 

eines Gebäudes Fenster, wodurch der natürliche Sonnen-

verlauf deutlich effektiver ausgenutzt werden kann.

 » Unzureichende Besonnungswerte auf einer Gebäudesei-

te können dabei unter Umständen durch die gegenüber-

liegenden Fenster kompensiert werden.

Nutzungsverteilung und Grundrisse
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Abb. 13: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Zusammenschluss von Wohnungen

Beispiel: Zusammenschluss von Wohnungen

Zusammenschluss 

von Wohnungen

» Durch den Zusammenschluss von Wohnungen kann 

eine minderbesonnte Wohnung mit einer ausreichend 

besonnten Wohnung unter Umständen zu einer gut be-

sonnten Wohnung zusammengefasst werden.

» Auch das Zusammenlegen zweier minderbesonnter Woh-

nungen kann durch das Addieren der Überschneidungs-

freien Besonnungszeiten zu einer gut besonnten Gesamt-

wohnung führen.

Abb. 14: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Ausschluss einseitiger Nordwohnungen

Beispiel: Ausschluss einseiti ger Nordwohnungen

Ausschluss einseitiger 

Nordwohnungen

» Einseiti ge Nordwohnungen können aufgrund des natür-

lichen Sonnenverlaufs kein direktes Sonnenlicht erhalten.

» Dementsprechend sollte eine Nordausrichtung einseiti -

ger Wohneinheiten vermieden werden.

Nutzungsverteilung und Grundrisse Nutzungsverteilung und Grundrisse
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Abb. 15: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Maisonettewohnungen

Beispiel: Maisonettewohnungen

Maisonettewohnungen

 » Durch die Schaffung zweigeschossiger Wohnungen kön-

nen unzureichend besonnte Wohnungen von einer bes-

seren Besonnung des darüber- oder darunterliegenden 

Geschosses profitieren.

 » Überschneidungsfreie Besonnungszeiten der einzelnen 

Wohnräume werden dabei addiert.

Abb. 16: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Wohnungen über Eck

Beispiel: Wohnungen über Eck

Wohnungen über Eck

 » Bei einzelnen minderbesonnten Fassaden bieten sich 

unter Umständen Wohnungen über Eck an, um durch die 

Addition überschneidungsfreier Besonnungszeiten eine 

insgesamt ausreichende Dauer direkter Besonnung zu 

erreichen.

Nutzungsverteilung und Grundrisse Nutzungsverteilung und Grundrisse
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DER FEINSCHLIFF

Abb. 17: Symbolbild architektonische Maßnahme: „Geschuppte“ Fassade

Beispiel: „Geschuppte“ Fassade

„Geschuppte“ Fassade

» Eine „geschuppte“ Fassade ist eine mögliche Maßnahme, 

um die Ausrichtung der Fensterfl ächen zum natürlichen 

Sonnenverlauf hin zu opti mieren.

» Durch den veränderten Winkel der Fenster lässt sich die 

Besonnungsdauer eff ekti v steigern, ohne den gesamten 

Baukörper neu ausrichten zu müssen.

Architektonische Maßnahme
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Architektonische Maßnahme

Abb. 18: Symbolbild architektonische Maßnahme: Lichterker

Beispiel: Lichterker

Lichterker
 » Lichterker, bzw. Lichtkästen an der Fassade können dazu 

genutzt werden, den natürlichen Sonnenverlauf besser 

auszunutzen und dadurch eine längere Besonnungsdau-

er zu erreichen.

 » Bei reinen Ost- oder Westlagen kann beispielsweise eine 

zusätzliche Fensterfläche mit südlicher Ausrichtung und 

somit einer astronomisch möglichen höheren Beson-

nungszeit entstehen.
Abb. 19: Symbolbild architektonische Maßnahme: Lichterker

Abb. 20: Symbolbild architektonische Maßnahme: Lichterker

Beispiel: Lichterker
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Abb. 21: Symbolbild architektonische Maßnahme: Breite Fenster

Beispiel: Breite Fenster

Breite Fenster

 » Eine Maßnahme zur Steigerung der Besonnungsdauer ist 

der Einsatz breiterer Fenster.

 » Durch eine breitere Fensterfläche wird der astronomisch 

mögliche Besonnungswinkel teilweise deutlich erhöht, 

wodurch sich die Dauer der direkten Besonnung abhän-

gig von der Ausrichtung des Fensters sowie der verschat-

tungswirksamen Umgebungsbebauung steigern lässt.

Abb. 22: Symbolbild architektonische Maßnahme: Verringerte Fensterlaibungsdicke

Beispiel: Verringerte Fensterlaibungsdicke

Verringerte 

Fensterlaibungsdicke

 » Die Fensterlaibungsdicke (Wanddicke) hat einen ent-

scheidenden Einfluss auf den astronomisch möglichen 

Besonnungswinkel eines Fensters.

 » Durch schmalere Fensterlaibungen lässt sich dieser Win-

kel erhöhen, wodurch die Besonnungsdauer steigt.

Architektonische Maßnahme Architektonische Maßnahme
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Abb. 23: Symbolbild architektonische Maßnahme: Abgeschrägte Fensterlaibungen

Beispiel: Abgeschrägte Fensterlaibungen

Abgeschrägte 

Fensterlaibungen

 » Abgeschrägte Fensterlaibungen senken ebenfalls die 

Verschattungswirkung der Wanddicke, wodurch Sonnen-

strahlen das Fenster länger erreichen.

 » Bereits eine einseitige Abschrägung kann zu einer mess-

baren Erhöhung der Besonnungsdauer beitragen.

Architektonische Maßnahme

Abb. 24: Symbolbild architektonische Maßnahme: Schräge Fensteranordnung

Beispiel: Schräge Fensteranordnung

Schräge Fensteranordnung

 » Unter Beachtung des Sonnenverlaufs kann eine schräge 

Fensteranordnung dazu beitragen, dass direktes Sonnen-

licht länger in den Innenraum gelangt.

 » Durch eine Kombination mit einer abgeschrägten Fens-

terlaibung wird dieser Effekt zusätzlich gesteigert.

Architektonische Maßnahme
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Abb. 25: Symbolbild architektonische Maßnahme: Balkonmaße

Beispiel: Balkonmaße

Balkonmaße

 » Die Größe eines Balkons wirkt sich auf direkte Weise auf 

seine Verschattungswirkung aus.

 » Die Optimierung der Balkongrößen ist damit ein wichti-

ger Faktor bei der Sicherstellung ausreichender Beson-

nungsverhältnisse an den Fenstern einer Fassade.

Architektonische Maßnahme

Abb. 26: Symbolbild architektonische Maßnahme: Balkonmaße

Balkonstudie - Ergebnis beispielhaft

 » Balkonbreite, Balkontiefe und die Ausrichtung zur Sonne haben einen erheblichen Einfluss auf 

die Verschattungswirkung der Fassade.

 » Betrachtet man alle 5 Himmelsrichtungen (Ost, Südost, Süd, Südwest & West), so hat nur der 

Balkontyp „Breite: 2,0 m & Tiefe: 1,5 m“ mit einem Abstand von 4 m zwischen den Balkonen 

keinen erheblichen Einfluss auf die Verschattung der Fassade (maximal 9% Abnahme).

 » Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse ist eine aussagekräftige Einschätzung über die in 

Abhängigkeit von der Besonnungszeit realisierbaren Balkontypen möglich.

Exkurs: Studie zur Verschattungswirkung von Balkonen - Erkenntnisse
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Abb. 27: Symbolbild architektonische Maßnahme: Lichtdurchlässige Balkongeländer

Beispiel: Lichdurchlässige Balkongeländer

» Der Einsatz lichtdurchlässiger Balkongeländer minimiert 

die Verschatt ungswirkung dieser Elemente, wodurch die 

Helligkeit der dahinterliegenden Räume verbessert wird.

» Bei ti efen Sonnenständen wird dadurch eine längere Be-

sonnungsdauer dahinterliegender Fenster und Glastüren 

erreicht.

Lichtdurchlässige 

Balkongeländer

Architektonische Maßnahme

Abb. 28: Symbolbild architektonische Maßnahme: Balkonanordnung

Beispiel: Balkonanordnung

Balkonanordnung

» Balkone haben eine nicht unerhebliche Verschatt ungs-

wirkung auf die eigene Fassade.

» Ihre Positi onierung an der Fassade sollte dementspre-

chend unter Berücksichti gung ihrer Auswirkung auf die 

Besonnung erfolgen.

Architektonische Maßnahme
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Abb. 29: Symbolbild architektonische Maßnahme: Anordnung von Technikaufbauten auf dem Dach

Beispiel: Anordnung von Technikaufbauten auf dem Dach

Anordnung von 

Dachaufbauten

 » Dach- und Technikaufbauten können abhängig von ihrer 

Größe und Positionierung eine signifikante Verschat-

tungswirkung auf benachbarte Gebäude haben.

 » Eine Positionierung unter Berücksichtigung des Sonnen-

verlaufs ist dementsprechend wichtig.

Architektonische Maßnahme

Abb. 30: Symbolbild architektonische Maßnahme: Oberlichter und Dachfenster

Beispiel: Oberlichter

Oberlichter

 » Oberlichter mit Klarglas können in Dachgeschosslagen zu 

einer erheblichen Verbesserung der Besonnungssitua-

tion beitragen.

 » Der Einsatz kann außerdem bei besonders tiefen Bau-

körpern eine sinnvolle Lösung sein, um Wohnräume mit 

direktem Sonnenlicht zu versorgen.

Architektonische Maßnahme
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Abb. 31: Symbolbild architektonische Maßnahme: Gedämmte und verglaste Loggia

Beispiel: Verglaste und ganzjährig nutzbare Loggia

Gedämmte, verglaste Loggia

» Eine ganzjährig nutzbare, verglaste Loggia kombiniert die 

Vorteile eines Balkons mit den Vorteilen eines Wohnrau-

mes.

» Durch die große Fensterfl äche lässt sich damit ein ganz-

jährig nutzbarer Raum mit einer besonders hohen Beson-

nungsdauer schaff en.

Architektonische Maßnahme



21Werkzeugbaukasten

WENN ALLES

NICHTS HILFT

Abb. 32: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Gut besonnte Gemeinschaftsräume

Beispiel: Gut besonnte Gemeinschaft sräume

Gemeinschaftsräume

» Gut besonnte Gemeinschaft sräume können als Ersatz-

maßnahme bei unzureichend besonnten Wohnräumen 

dienen, um den Bewohnenden einen Aufenthaltsraum 

mit ausreichend Besonnung in Innenräumen zur Verfü-

gung zu stellen.

» Wichti g ist dabei, dass dieser beheizt und ganzjährig 

nutzbar sein kann. Auf eine ausreichende Größe und gute 

Erreichbarkeit sollte geachtet werden. Sinnvoll ist auch 

die Kombinati on mit einem besonnten Freiraum.

Ersatzmaßnahme
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Abb. 33: Symbolbild Maßnahmen im Freiraum: Gut besonnte Gemeinschaftsgärten

Beispiel: Gut besonnte Gemeinschaftsgärten

Gut besonnte 

Gemeinschaftsgärten

 » Gut besonnte Gemeinschaftsgärten können als Aus-

gleichsmaßnahme für mangelhaft besonnte Balkone und 

Terrassen dienen.

 » Neben einer Lage im Umfeld des betroffenen Gebäudes 

sind auch Dachgärten eine denkbare Maßnahme.

Ersatzmaßnahme

Abb. 34: Symbolbild Maßnahmen im Freiraum: Gut besonnte Gemeinschaftsgärten

Abb. 35: Symbolbild architektonische Maßnahme: Gut besonnte Gemeinschaftsgärten
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Abb. 36: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Bodentiefe Fenster

Beispiel: Bodentiefe Fenster

Bodentiefe Fenster

 » Die Fenstergröße hat unabhängig von den Besonnungs-

verhältnissen eine signifikante Auswirkung auf die Raum-

helligkeit.

 » Der Einsatz bodentiefer Fenster kann den Lichteinfall 

dementsprechend erhöhen und damit bessere Belich-

tungsverhältnisse in den Innenräumen bewirken.

 » Eine verbesserte Raumhelligkeit kann als Ausgleichs- 

oder Ersatzmaßnahme zur Verbesserung der direkten 

Besonnung dienen.

Abb. 37: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Breite Fenster

Beispiel: Breite Fenster

Breite Fenster

 » Breitere Fenster verbessern den Lichteinfall in die dahin-

terliegenden Räume.

 » Auch ohne direktes Sonnenlicht kann über diese Maß-

nahme eine Steigerung der Raumhelligkeit erreicht wer-

den.

Maßnahme für verbesserte RaumhelligkeitMaßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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Abb. 38: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Fassadengestaltung

Beispiel: Helle und reflektierende Fassadengestaltung bei gegenüberliegenden Gebäuden

Helle Fassadengestaltung

 » Eine helle oder sogar spiegelnde Fassade kann die Be-

lichtung gegenüberliegender Fassadenabschnitte ver-

bessern.

 » Neben der Wahl heller Fassadenfarben besteht die Mög-

lichkeit, reflektierende Materialien wie Metall einzuset-

zen.

 » Zu berücksichtigen ist hierbei jedoch eine ggf. uner-

wünschte Blendwirkung der spiegelnden Fassaden auf 

blendungsempfindliche Nutzungen.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Beispiel: Helle und reflektierende Fassadengestaltung bei gegenüberliegenden Gebäuden

Abb. 39: Reflexionsdaten - Auszug. Copyright © Küssner Verschattungsgutachten, 23552 Lübeck

Abb. 40: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit. Reflektierende Fassadengestaltung
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Abb. 41: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Wand-, Decken- und Bodenfarben

Beispiel: Helle Wand-, Decken- und Bodenfarben

Helle Wand-, Decken- 

und Bodenfarben

 » Helle Wand-, Boden- und Deckenfarben haben eine posi-

tive Wirkung auf die Raumhelligkeit.

 » Durch die reflektierende Wirkung heller Farben ist ihr 

Einsatz eine wirksame Maßnahme zur Verbesserung der 

Belichtungssituation.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Abb. 42: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Fensterrahmen und Fensterlaibungen

Beispiel: Helle Fensterrahmen und Fensterlaibungen

Helle Fensterrahmen 

und Fensterlaibungen

 » Helle Fensterrahmen sowie Fensterlaibungen haben 

durch ihre reflektierende Wirkung einen direkten Einfluss 

auf die Belichtung des entsprechenden Innenraumes.

 » Abhängig von der Gestaltung der Fassade kann auch auf 

zweifarbige Fensterrahmen zurückgegriffen werden.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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Abb. 43: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Spiegel in Wohnräumen

Beispiel: Spiegel in Wohnräumen

Spiegel

 » Spiegel können direktes wie auch diffuses Sonnenlicht 

in Innenräumen reflektieren und dadurch zu einer Erhö-

hung der Raumhelligkeit beitragen.

Abb. 44: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Vorhänge

Beispiel: Helle Vorhänge

Helle Vorhänge

 » Der Einsatz heller Vorhänge ermöglicht einen Sicht-

schutzeffekt, ohne direktes und indirektes Sonnenlicht 

erheblich zu blockieren.

 » Die Auswirkungen auf die Raumhelligkeit sind beim Ein-

satz lichtdurchlässiger Vorhänge entsprechend geringer.

Maßnahme für verbesserte RaumhelligkeitMaßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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Abb. 45: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Glastüren

Beispiel: Glastüren

Glastüren

 » Der Einsatz von Glastüren ermöglicht einen erhöhten 

Lichteinfall, was die Belichtung von Innenräumen verbes-

sern kann.

 » Auch innenliegende Räume ohne Fenster können mit-

hilfe von Glastüren optisch getrennt werden, ohne einen 

Lichteinfall gänzlich auszuschließen.

Abb. 46: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Offene Wohnungsgrundrisse

Beispiel: Offene Wohnungsgrundrisse

Offene Wohnungsgrundrisse

 » Ein offener Wohnungsgrundriss reduziert Barrieren für 

direktes und indirektes Sonnenlicht.

 » Dadurch können teilweise auch tiefliegende Bereiche 

ohne nahegelegene Fenster belichtet werden.

Maßnahme für verbesserte RaumhelligkeitMaßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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Abb. 47: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Oberlichter

Beispiel: Oberlichter

Oberlichter

 » Oberlichter sind in Dachgeschosslagen eine effektive 

Möglichkeit, um die Besonnung und Belichtung zu ver-

bessern.

 » Neben Klarglas kann auch Milchglas eingesetzt werden, 

um die Raumhelligkeit zu erhöhen, direkte Sonnenein-

strahlung im Innenraum jedoch zu vermeiden.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Abb. 48: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Möbel und reflektierende Materialien

Beispiel: Helle Möbel und reflektierende Materialien

Helle Möbel und 

reflektierende Materialien

 » Die Verwendung heller Möbel und reflektierender Mate-

rialien leistet einen positiven Beitrag zur Belichtung von 

Innenräumen.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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Abb. 49: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Verglasung der Fenster

Beispiel: Verglasung der Fenster

Verglasung der Fenster

 » Unterschiedliche Verglasungen weisen verschiedene  

Lichttransmissionsgrade auf und können sich negativ auf 

die Raumhelligkeit auswirken.

 » Bei der Wahl der Verglasung sind Aspekte wie Lichtdurch-

lässigkeit, Wärmedurchlässigkeit und Schallschutz gegen-

einander abzuwägen.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Beispiel: Helle Vorsprungsunterseite

Helle Balkonunterseiten

 » Eine helle Gestaltung der Unterseiten von Balkonplatten 

verbessert die Reflexion von Sonnenlicht und trägt zu 

einer erhöhten Raumhelligkeit bei.

 » Eine Kombination mit hellen Bodenmaterialien auf dem 

Balkon verstärkt diesen Effekt zusätzlich.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Abb. 50: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Helle Balkonplatten
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Beispiel: Sun Tube

Sun Tube

» Ein ähnliches Prinzip nutzt die sogenannte „Sun Tube“ 

(auch „Sun Tunnel“). Durch einen refl ekti erenden Licht-

schacht kann Sonnenlicht in fensterlose Innenräume ge-

leitet werden.

» Besonders eignet sich diese Maßnahme für das Dachge-

schoss, wobei die Sun Tube das Sonnenlicht hierbei durch 

den Dachstuhl leitet und darunterliegende Innenräume 

belichtet.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Abb. 51: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Reflektierende Lichtschächte

Beispiel: Refl ekti erende Lichtschächte

Reflektierender Lichtschacht

» Ein refl ekti erender Lichtschacht („Heliobus“) ist eine 

Möglichkeit, um fensterlose Bereiche, beispielsweise im 

Kellergeschoss, mit Sonnenlicht zu versorgen.

» Durch eine gezielte Ausrichtung von Spiegeln innerhalb 

des Schachtes wird Sonnenlicht in den entsprechenden 

Innenraum gelenkt.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit

Abb. 52: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Sun Tube
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Abb. 53: Symbolbild Maßnahmen für verbesserte Raumhelligkeit: Lichtleitsysteme

Beispiel: Light Shelves

Lichtleitsysteme

 » Systeme wie Tageslichtlenkjalousien und Light Shelves 

können Sonnenlicht tiefer in den Raum leiten und zur Er-

höhung der Raumhelligkeit beitragen.

 » Der Einsatz solcher Systeme erfolgt in der Regel in Kombi-

nation mit einer hellen Deckengestaltung, die die Lichtre-

flexion unterstützt.

Maßnahme für verbesserte Raumhelligkeit
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DIE UMGEBUNG

Abb. 54: Symbolbild Maßnahmen im Freiraum: Verzicht auf immergrüne Fassadenbegrünung

Beispiel: Verzicht auf immergrüne Fassadenbegrünung

Verzicht auf immergrüne 

Fassadenbegrünung

» Eine immergrüne Fassadenbegrünung kann bei ent-

sprechender Dimension negati ve Auswirkungen auf die 

Besonnungssituati on und auf den Refl exionsgrad der Fas-

sade haben.

» Dabei sind die ökologischen Belange mit den Beson-

nungs- und Helligkeitsaspekten abzuwägen. Fassadenbe-

grünungen mit Klett erpfl anzen, die im Winter kein Laub 

tragen, stellen einen sinnvollen Kompromiss dar.

Maßnahme für den Freiraum
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Abb. 55: Symbolbild Maßnahmen im Freiraum: Verzicht auf großkronige, immergrüne Bäume

Beispiel: Verzicht auf großkronige, immergrüne Bäume

Verzicht auf großkronige, 

immergrüne Bäume

» Großkronige, immergrüne Bäume können bei entspre-

chender Lage eine erhebliche Verschatt ungswirkung auf 

benachbarte Gebäude entf alten.

» Ein Verzicht kann die Besonnungssituati on betroff ener 

Fassadenabschnitt e insbesondere im Winterhalbjahr ver-

bessern.

Maßnahme für den Freiraum

Abb. 56: Symbolbild Maßnahmen im Freiraum: Günstige Lage von KITA-Außenräumen

Beispiel: Günsti ge Lage von KITA-Außenräumen

Günstige Lage von 

KITA-Freiräumen 

» Bei der Planung einer Kindertagesstätt e sollte der Lage 

ihrer Freiräume unter Berücksichti gung ihrer Nutzungs-

zeiten besondere Beachtung geschenkt werden.

» Die gewählte Lage sollte möglichst ganzjährig gute Be-

sonnungsverhältnisse sicherstellen. Im Sommer ist dabei 

auf einen ausreichenden Schutz vor direkter Sonne, z.B. 

durch begrünte Pergolen oder Laubbäume, zu achten.

Maßnahme für den Freiraum
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Abb. 57: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Lichthöfe

Beispiel: Lichthöfe

Lichthöfe

 » In bestimmten Fällen sind verglaste Lichthöfe eine wir-

kungsvolle Möglichkeit, um ganzjährig nutzbare Freiräu-

me zu schaffen.

 » Wichtig ist es dabei, den natürlichen Sonnenverlauf bei 

der Planung einzubeziehen, um eine direkte Besonnung 

der innenliegenden Fassaden zu ermöglichen.

Maßnahme für den Freiraum

Abb. 58: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Lichthöfe. 

Abb. 59: Symbolbild Grundrissmaßnahme: Lichthöfe. 
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Abb. 60: Symbolbild Maßnahme für den Freiraum: Helle Bodenmaterialien

Beispiel: Helle Bodenmaterialien

Helle Bodenmaterialien

 » Helle Bodenmaterialien in der Freiraumgestaltung reflek-

tieren Sonnenlicht und tragen zur Belichtung der angren-

zenden Innenräume bei.

 » Analog dazu tragen auch helle Bodenmaterialien auf Bal-

konen zu einer Erhöhung der Raumhelligkeit bei.

Maßnahme für den Freiraum
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